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FRANCISCA A. J. HOOGENDIJK 

Ein Unicum beim ägyptischen Zensus-Vorgang: 

Die zusätzliche Eingabe SPP H, S. 31 * 

Tafel 11 

Der Papyrus Vindob. G 19769 wurde 1902 von C. Wessely in SPP H, S. 31 unter 
Nr. V.N. 1430 herausgegeben. Es geht um eine Eingabe, die den Zweck hatte, "einen 
Fehler zu berichtigen, der bei der Meldung zur Volkszählung des J. 229/30 der 
Aurelia Didyme bezüglich eines Sclaven unterlaufen war" (SPP 11, S. 31-32). Einige 
am Original gewonnene wichtige neue Lesungen sind nachher von E. Boswinkel 
publiziert worden l . In dem Catalogue 0/ census declarations (R. S. Bagnall, B. W. 
Frier, The Demography 0/ Roman Egypt, Cambridge 1994, S. 301) ist der Text be­
schrieben als "a supplementary declaration to the strateg os and basilikos grammateus 
correcting an error made in ignorance concerning the ownership of a 6-year-old male 
slave, whom she declared although he actually belonged to another". 

Eine neuerliche Überprüfung des Originals führte aber zu einer Korrektur in Z. 12, 
die eine leicht abweichende Interpretation des Textes mit sich bringt. Der in dieser zu­
sätzlichen Zensus-Eingabe korrigierte Fehler betrifft nicht das Eigentumsrecht an 
einem der Sklaven, sondern nur das Auslassen der Altersangaben der Sklaven; ich 
lese jetzt in Z. 11-13: Ka"C' &'yvowv OE I [OU]K E1C[EO]Et~U €Tll "Crov &1COYE(YPU~~E­
vO)v) I [OOUAlK]roV (JO)~a"CO)v, "aus Unwissenheit habe'ich das Lebe~salter der de­
klarierten Sklave~ nicht angegeben". Man könnte sich fragen, ob KU"C' &'yvmuv, "aus 
Unwissenheit", hier vielleicht etwas euphemistisch gebraucht worden ist. Es scheint 
doch allzu zufällig, daß beide Sklaven hier 14 Jahre alt sind, also genau in dem Alter, 
in dem sie kopfsteuerpflichtig werden. 

Diese Eingabe ist die einzige bekannte zusätzliche Zensus-Eingabe. Dieser damals 
in so knapper Form herausgegebene Text verdient es, unter Berücksichtigung aller 
verbesserten Lesungen und neuen Ergänzungen sowie unter Beigabe eines Photos 
nochmals vollständig abgedruckt zu werden. 

Zu den Zensus-Eingaben siehe im allgemeinen das oben genannte Buch von 
Roger Bagnall und Bruce Frier, wo auf S. 229-302 andere Zensus-Eingaben aus 
demselben Jahre 229/230 aufgelistet sind. Zur Steuerpflicht von Sklaven und zur 
Verpflichtung, Sklaven in Zensus-Eingaben bei den aufgelisteten Personen (also nicht 
als Besitz) anzumelden, siehe D. Hagedorn, Bemerkungen zu Urkunden, ZPE 65 

* Für die Publikationserlaubnis danke ich Prof. H. Harrauer, dem Direktor der Papyrus­
sammlung der Österreichischen Nationalbibliothek in Wien. 

I P.Rainer Cent. 65, Komm. zu Z. 1-2 mit Anm. 1, siehe BL VIlI 434. Vgl. auch 
D. Hagedorn, P. J. Sijpesteijn, Die Stadtviertel von Herakleopolis, ZPE 65 (1986) 102. 
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(1986) 88f. Über Sklaven in Zensus-Eingaben vgl. ferner Bagnall, Frier, I. c. 70f.; es 
geht fast immer um Haussklaven der wohlhabenden Familien. 

Am Ende des Textes erwartet man noch den Eid, das Datum und die Unterzeich­
nung, die vielleicht erst nach einem Spatium (siehe die Beschreibung) gefolgt sein 
können. Der Papyrus wurde 1883 gekauft und stammt dem Inhalt nach aus Lykopolis. 

P.Vindob. G 25871 
Lykopolis 

17,2 x 8,9 cm 229/230 n. ehr. 
Tafel 11 

Hellbrauner Papyrus von guter Qualität. Ca. 2,8 cm vom linken Rand befindet sich eine verti­
kale Klebung, wobei auf dem Rekto das linke Blatt über dem rechten liegt. Rechts von dieser 
Klebung ist die obere Schicht des Papyrus beschädigt. Der Papyrus ist links, oben und unten 
abgebrochen, die rechte Seite ist auf der Höhe von Z. 1-12 bewahrt. Als Wessely den Text 
edierte, war auch der rechte Rand von Z. 13-16 noch da; ein Papyrusstreifen von ca. 2,5 x 3 cm 
ist inzwischen verloren gegangen (siehe auch E. Boswinkel in P.Rainer Cent., S. 360, Anm. 1). 

Auf dem Rekto stehen 18 Zeilen Griechisch, mit schwarzer Tinte den Fasern entlang ge­
schrieben. Die Handschrift neigt sich zuerst etwas nach links, ab Z. 15 ist sie eher aufrecht; der 
ganze Text scheint doch von derselben Hand geschrieben zu sein (gegen Wessely, der ab Z. 15 . 
eine 2. Hand und in Z. 19 und 20 eine 3. und eine 4. Hand unterschieden hat). Zwischen Z. 16 
und 17 gibt es ein Spatium. Es ist schwer zu sagen, ob es unter Z. 18 noch Text gegeben hat, 
der jetzt abgerieben ist, oder ob der Papyrus dort unbeschrieben blieb. Das Verso ist leer. 

1 [AuPTlAl]o;)t 'A~[OAArovirot ßO'.]<!l[A(ucon)] 
2 vacat YPO'.J.LJ.LO'.t(El) ~[U]~01tOA(itoU) 
3 IlO'.pa. AUPTlA10'.<; ~lOUJ.LTl<; LO'.PO'.1tl-
4 [ro]vo<; l!~~Ep~tOltOU J.LEta. KUPlou 
5 [to]U ()'U'YXroPTl8EVtO<; O'.Utll U1tO 
6 ~1l<; fJYEJ.LovlO'.<; AUPTlAloU AUKaovo<; 
7 tOU KO'.1. LO'.PO'.1tlrovo<; Ka'I. ro<; XPTl(J.LO'.tl~Et). 
8 'E1tEI. u1t[EhpmjlaJ.LTlv EJ.LO'.Ut~V t1l1 
9 ~po<; t? ~VE~t(O<;) 8 (Eto<;) KO'.t' OiKtO'.V U1tO-

10 [YP ]0'.q>1l~ [()' luv 'tOt<; EJ.LOt<; E1t' uJ.Lq>6-
11 [oo]1! '~vo[U]ßl'frllOU, KO'.t' äyvOlO'.V OE 
12 [ou]~ E~[EO]E~~O'. EtTl tmv ~~?YE(YPO'.J.LJ.LEVroV) 
13 [OOUA1K]~)v ()'roJ.La'tc?:' [Toupßro-] 
14 [vo<; KO'.1. 'Avt]Jdj'tou VErotEp[Q}!,-.fu:l-] 
15 [Am J.LEV to]v ToupßrovO'. [dvm] 
16 [1tpo<; 'to EVE()']t(O<;). (Eto<;) Et"?:, [tO'-vac.] 

spatium 
17 [------ o]bov['AvlKTl-] 
18 [tOV vEüm:pov o]J.LOtC?[<; (E'tmv) tO' ] 

1-2. ßa]01.Y"] Pap.; Wessely, SPP H, S. 31: [Hp OE1Vt cr'tpa'tll]I [y<p Ka]t 'A1t[oA.A.rovüp ßacr]t[';\.,' (tK<p)]I 
ypalllla'tEl 'HpaKAE01tO'A'(l'tOU); Boswinkel in P.Rainer Cent., S. 360: [Aup'llAilC?~ 'A1t[OA.A.roVLro\ ßacrt-
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"'l1cl1?l vocu,2 1 ypaf!f!a~I E li A[ul1\o1toT (tt()u ) 2. ypaIIIUXt). A[u]Kom,)' Pap. 6. Wessely: [1]~C; 7. xpij 
Pap. 8. Wcssely: [a1tEylpuljlckllnv 9. EVEO'~e Pap.; Wes cly: [10 tv]r.o' 1'(oc;1 10. Wessely: [yp]acp\l ' 
10-1l. Wessely: &I,I({)ol[oou] AV[OU]ßIVUOU (?); Il ~lYinkcl: a l11jlolloo1u ·AvorulßI~uou,l. 'AVOUß1E10U 
\2. Wessely: [10]ii Eva ESa.E'f~3 i3-16. unterstrichene I~!lcbslaben von·Wes.~ly auf dem jetzt verlorenen 
Fragment gelesen 13~14. Wessely: TOUpßOl[Va. dvcn 'AVI]~10U 14-15. Wessely: 0111["'00 E1EpO]V 16. 
evw]1s Pap.; Wessely: [ 9 ]'1'() ~'o'() 17. Wessely: ] ~:ov[ 18. Wessely: ]ov OfLO{[OlC; 

"An Aurelius Apollonios, basilikos grammateus des Lykopolites, von Aurelia 
Didyme, Tochter des Sarapion, Sohnes des Pathermoites, mit dem ihr von der Präfek­
tur erteilten Vormund Aurelius Lykaon alias Sarapion, und wie er sonst genannt wird. 

Weil ich mich in der Zensus-Eingabe für das gegenwärtige 9. Jahr zusammen mit 
den Meinen im Anoubieion-Viertel habe registrieren lassen und aus Unwissenheit das 
Lebensalter der deklarierten Sklaven Tourbon und Aniketos des Jüngeren nicht ange­
geben habe, erkläre ich, daß Tourbon im gegenwärtigen (9.) Jahr 14 Jahre alt ist. 

- - und daß Aniketos der Jüngere ebenfalls 14 Jahre alt ist". 

1- 2. [AuPl1A.f]o)l 'Arr[oAAOlvlW\ ßa]at[A(ucon)j I vacai ypal1l1a:t(El) A[\l!KOltOA,(hou): Wo 
von Wes ely <11 I und v n Boswink I als Oll gelesen wurde ( ' iehe opp: e/'ii.) , mur~ als <Tl ge­
lesen werden , wobei das hochge tellte A: abgebrochen ist (mI' die längere Ergä,12.llng 
Boswinkels, 'Arr[oAAWVtOll ßacnA,tK]iOl, gibt es keinen Platz, vgl. das Photo). 

Ein königlicher Schreiber namens Aurelius Apollonios ist inzwischen aus sieben Papyri 
vom AnFang des 3. Jh. bekannt. die wahrscheinlich alle auf denselben Gau, den Lykopolites, 
und deshalb wohl alle ;luf den eiben Mann weisen4: 

- 229/230 n. Chr.: oben stehender Text = SPP H, S. 31 
- 231-236 n. Chr.: CPR V 3 
- 234 n. Chr.: P.Rainer Cent. 65 (vgl. BL VIII 286) 
- 234 n. Chr.: P.Rainer Cent. 66 (vgl. BL VIII 286, BL IX 223) 
- 234 n. Chr.: P.Rainer Cent. 67 = SPP XX 33 (vgl. BL VIII 286) 
- 237 n. Chr.: SB 151375 = c.P.Gr. 11 77 
- 238 n. Chr.: SPP XX 37 = SB 15277 (vgl. BL VIII 462). 
Aurelius ApolJonios hat die Funktion des Basilikos Grammateus des Lykopolites für 

mindestens acht Jahre ausgeübt, wa rur die Römerzeit durchaus im Rahmen der von anderen 
AmI. inhabern her bekannten Amt. dauer liegt6. 

2 Die abweichende etzung d', 1I0CaI in P. Rainer Cent. beruht auf e inem Druckfehler. 
3 Das Photo scheil1i einen hori7.0n!alen l.-ich unter El~ in Z. 12 Zu zeigen: das i t aber 

keine Ti nte, sondern e ine Lücke im Papyru . . 
4 Also gegen E. Bo winkel in P.R<liner Cenl'. S. 360, der zwei verschiedene Basilikoi 

Grammateis namens Aurelius Apollonios annehmen mußte, weil damals die Berichtigung zu 
SB I 5137 (siehe Anm. 5) noch nicht bekannt war, und gegen G. Bastianini, J. Whitehorne, 
Slrategi al/d Noyal cribes oJRomol/ Egypt, F irenze 1987 Pap.Flor. XV), 134und J 37. 

5 Das in SB r 5137,2 gelesene 'HpCXKM:[orroA.hou] ist inzwischen korrigiert zu 'Hpa­
KA.ei u . eine interlineare Hinzurugung zum Per~ol1cnL1amen A.hipllMo\l in Z. 3, vgl. r. J. Sij­
pesteijn in ZPE 45 (1982) 192, Anm. 49 = BL VIII 318. Deshalb kann statt des jetzt in Z. 1 er­
gänzten 'HpaKA,(E07tOAl1:0U) ebenso gut eine passende Abkürzung von AUKorrOAt1:OU ergänzt 
werden. 

6 Vgl. E. Biedermann, Studien zur ägyptischen Verwaltungsgeschichte in ptolemäisch­
römischer Zeit. Der Ba(J'tAl1(O~ rpal1l1aTf:.V~, Berlin 1913,9-11 und die Belege in Bastianini, 
Whitehorne, Strateg i and Royal Scribes (0. Anm. 4), 117-147. 



128 Francisca A. J. Hoogendijk 

4-6, ~I 'tu Kupio\) 1 [-roJU cnJyxoop11gev'toc; autn {mo 1 111C; il'Yef.lovi<;t~: In den Zensu angaben 
von Frauen sind Jlorma lerwe i der Ge ehl echt vormund, KU'PlOC;, oder ein a nde.rer Vertreter 
genannt , gl. Bagnall, F rier DCII/ograph 01 Rouum Egypl, 22 und die ej nzelnen Bc merkungen 
zu den Zensusangaben in dcm lIlaloglle of cell IIS cleclamrio/ls, I. ". 179-3 12. Wenn eine 
I.'örni ehe Bürgerin dc ' Bei landes eines KUptO<; bedurfte. wal' c.Ier Präfekt d<1l1ir zu ·llindig. ihr 
ei nen zuzuweisclI , vgl. .J. Modrl.ejcwski. A pl'Ol'0.l de ICl IlI/elle datiHe d · s lellllU' dem /'EgYPlc 
mllU/i",,- , in: kten des Xl11, Internat. PnpYl'ologenkongl'c. sc ,München 1974,263- 292, 

hYElloviac;: ,Prä rektur": 229/230 WIll' laucJi us Mascul inus prae!eelllS lIegYI)li, vgl. G, Ba­
. tinnini. Li.\'/'{/ dei prelelti d 'Egillo dal 30" al 2991'. Z PE 17 ( 1975) 309. ' Hyqlovtcx wird ab I m 
Ende des 2. Jh. bi tum Anfnng des 4. Jh. öfters an, teile einer genaueren Angabe des Präfekten 
gebraucht, vgl. el wa P.Oxy, II 237 ( 186 11 . Chr.), wo ~yqlOvia mit de m namentlich genannten 
Priifekten abwechselt7 . Vielleicht stellt dieser Gebrauch von ~YEllovia einen Übergang zur ab­
strakten Anredeform ~ crl] ~yqlOvia in der byzantinischen Zeit dar. 

6. AUKo.OVOC;: Dieser Name ist noch immer ein Hapax in den Papyri, obwohl es verschie­
dene mythologische Personen dieses Namens gibt. 

7, KaI <Oe; XPIl(~(X't\SEt): "und wi er auch benannt wird", deutet hier wohl nur lIut' das Aus­
lassen des Vater. namens und der weiteren Ab tammung. Dieser Au, dlUck fo lgl häuliger auf 
eine Funktionsumschreibung und bezieht sich dann auf alle anderen Funktionen, die vom 
Schreiber (wegen Platzmangel oder Unwissenheit) nicht angegeben sind . Vi elleicht war diese 
zusätzliche Zensus-Eingabe kürzer gefaßt als die Ersteingabe. 

8- 10 . 'tll 1 I rrpoc; '(;0 EVE<rt(OC;l e (EtO~) K(X't' oiKicxv ö:rroIIYP] (X<fl ~I: Von a llen Jahren, in 
dene n der I 4-jiilirliche Zen, 11 durchg führt wo rden i. t, komlll t nut' das 9, Jahr des Alexander 
Sevcru, , 2291230, in Betracht. Die AU J'c li i in Z, 3 und 6 weisen in die Period n(lch 212 n. hr.; 
Terminus (/II(e quem ist das le t7,lc Zellsusjahr 257/258 n. hr .. danach hat der 14-jährliche 
Zensuszyklus zu bestehen aufgehört vgl. ßag nall . rt'ier, D ew(Jgmplly of Roman Eg)'pl , 9-11. 

10- 11. Elt' <X J.I<flOI[öo]u 'Av lIlIßIl'WO'll.I , 'Avo\lßlI>lO'll: "im Anubieion-Vicrtc l", 'Avou­
ßI Elcx. nuhisrempcl , ind' in M e mphis und in e in igen Orten d Fayum belegt, !;, G , Ronchi, 
Lexi Q/I 'heo/l)'l//o/l l'eJ'lllllqll1! sacl'{//'IIl/I el dilli/lGl'II1II ... \, Mil<ll1o 1974 . 13 1328. er ägyp­
tische GOlt AllLlbis wurde in " UflZ f\ gypren verchl1. mi t der Stadt LykopuJis al~ KlI ltzenl l'lll1'1 . 
siehe I . Bannet. Reallexiko/l der iigyplischen Neligiollsgesc/liä/le, Berlin 1952, ,~. v, Es be­
rrcmdet also nicht, in Lykopolis ein StadtvieJ1el zu sehen, das nach einem Anubistempel be­
lIanllt worden ist. Wir haben wohl denselben Viertelnamen in SB VI 9310 A 5 und B 6 
(Lykopolites, 229 n. Chr.) , wo 'Avo'llßiou auch das Viertel, wo sich der ge nannte 81']craupoc; 
8Ilßrt.1KllC; xoopac; befindet, andeUlcn kann, vg l. Calderini, Daris, Dizi()lwrio (0. Anm. 8) 12, 
Madrid 1966, 51. 

Die chrcibvlIrilll1lC 'Avolu]ßll;UO'll mr 'AVOUßtEIOtJ Will' noch nicht bel gl. es gab aber 
. c han die Varianten 'Avol)ß1110U, 'AvoußEio\) lind 'AvoußilO\) (sille R nc hi , I. c.). ZII elcr 
VokaJfo lge 1'l1UOU , t(m IElO'll ilit mir kcine Parallel bekannt; man sollte woh l die ganze Kom ­
bination 111'll (vor dcm All , gang Oll) al ei ne iutllzistischc Schreibweise f[ir Itl ouffassen (siehe 
F. Th. Gig nac, A Grammol' ollhe Greek Papy ri 01 I/li! ROll/on (Illd ßyzallline Periods I, Milano 
1975, 240- 242 für 1'] = EI und 273 für u = EI). 

13-14. cm YE(YPCr.pJ.levoov ) 1 [(50'llAlKIii)v (joopo.'tWv: Dcr lan e Que rs trich dcs Epsilon 
schein t ehcr (1l:1( eine AbkUl7.ung zu weisen: aber a1tOr!O'l rYP(x~l~lev ]CJ)v O'OO~lo.'t(J)V i t auch eine 
mögliche Lc 'ung, Siehe J, A. traus La Ie/'millolog'ie de "('sc/mIt/ge (/ell/ ,\' /e:.: ;JlIpy ru.'i grecs 

7 In P .Ryl. II 427 Fr. 5, 9 sollte 1 ~ ~YEJ.lovia geändert werden in 1Jil ~yqlOvi't, weil in 
solchen Texten stets verlangt wird, eine Kopie "an den Präfekten" zu senden. 

8 Es gab kc inen Anubistempel in Herak leopolis (gegen A. Calderini, S . Daris, Dizjonario 
dei nomi geogl'fljl 'i e topografiei ... 11, Miluno 1973, 223: der dort genannte Text, 'PR 178, 
stammt nicht aus HerakleopoIis, sondern aus dem Fayum), 
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d'epoque romaine trouves en Egypte, in: Actes du Colloque 1973 sur ['esclavage, Paris 1976, 
333-347, für den zunehmenden Gebrauch von OO'UAllCOV mit O"iil~a in der römischen Zeit. 

16. [1tpOS 1:0 EVEO"]1:(OS) . (I::1:OS): Für den Ausdruck 1tpOS 1:0 EVEO"1:0S X 1::1:0S vor der Alters­
bezeichnung vgl. beispielsweise SPP II, S. 27, Z. 4. Aufgrund der Z. 9 erwartet man hier das 9. 
Jahr, aber e kann nicht gelesen werden. Es gibt eine Spur, die nur Teil eines a, 0 oder A sein 
kann. Es ll1uß hier a lso ein Schreibfehler gell1Hchl worden sein (möglicherweise war [tjo (I::1:OS) 
geschrieben; vielleichllllllcr Einnuß des folgenden Etiilv tS,"?)9. . 

16-17. Es gibt ein Spatium zwischen den beiden Zeilen, d. h. zwischen den beiden ange­
meldeten Sklaven. Siehe für ein solches Spatium in einer Zensus-Eingabe etwa P.Bad. IV 75 a, 
Z. 13-14. 

17. Ergänze vielleicht: [EtEPOV o]E, "und der zweite". 

18. Ergänze (E1:iilv) tO- oder lhiilv] I [lO 

Papyrologisch Instituut 
Rijksuniversiteit Leiden 
Witte Singe] 27 
NL-2311 BG Leiden 

Francisca A. J. Hoogendijk 

9 In SPP H, S. 27 ist statt tin Z. 7 t(y) zu lesen, wegen Z. 5: E1:iilv lY und wegen 0l1o(OOS) in 
Z. 6; das fehlerhafte Auslassen des y vor dem folgenden Worte yp(&~~a1:a) (saut du meme au 
meme) ist leicht zu verstehen. 
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zu Hoogendijk, S. 125[f. 


